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chöpfungsspiritualitat
Fine Grunddimension Ftranziskaniısch ortientierter Jugendpastoral‘

Mıt der Jugend In das „Land 11US VOIN wichtigen esellschaftlıchen Grup-
VeT EesSSsSEeNer Wahrheılten“ pDeN und Instıtutionen betrifft, Qanz hinten

rechen  n E a er“ DA a serade noch Napp VOT den politischen Bar-
telen, die das Schlusslicht bılden.® Das dar-

Nach der SOogenannten ‚Dreigefährtenlegen- aus olgende Negatıv-Image rückte einmal
de“ hetete der Junge KHranz VOIN Assısı In der eın Jugendlicher pomtıert au  N „Die KIır-
Kirche San Damıiano VOT dem Bild des Ge- che hat den Charme eines ele und die
kreuzigten. Da hört C auf einmal eıne Stim- Anziehungskrafi e1ines Finanzamtes.‘“*

„Franz, sıiehst Du MIC WIe meın Haus Wenn diese witzig-ironische Aussage auch
zerfällt? Geh und stelle eSs wlieder her!“2 KFranz N1IC. dıe Meıiınung aller Jugendlichen ZUTr

meınnt zunächst, elr sSo das baufällige irch- Kirche wiedergibt, esteht doch kein Z weIl-
eın San Damıano wieder herrichten und De- fe] daran, dafs dıe Kirche eute für viele UE
Inn muıt Renovierungsarbeiten. Aber hald sendliche keine hbesonders attraktive Gröfße
mer, dass Gott mehr VOIN ihm will Nn1IC ist Und diese Sıtuation MaC Eltern, KZIE-
[1UT die Erneuerung elınes baufälligen Ge* her, Religionslehrer und Pfarrer meılist z1em-
bäudes, sondern dıe Erneuerung der Kirche ICn ratlos Wıe soll INan amı umgehen? DIe
aus lebendigen Steinen, die Erneuerung der einen beginnen resignıeren andere WI@-
Kırche als Volk Gottes! der verstärken den pädagogischen NUC
Genau darum seht 5 auch eute bel der SUu- WEl auch meılst ohne viel Erfolg
che nach einer WIrKIIC zukunftsweisenden Aber Sibt CS überhaupt Alternativen Re-
Jugendpastoral Sosehr die Jugend auch 1M sıgnatıon oder pädagogischem Druck? Ich
wörtlichen Siınne Räume braucht, raucht meılne schon: allerdings mMuUu INan el auf
s1e doch och mehr sozlale Erfahrungsräu- kurzfristige und vordergründıge Erfolge Velr-

INGC, en und Glauben produktiv ichten Was In ahnrhe1l tun ist, gerade
sammenklingen. Innerhalb der Kirche SOl- ZAUM Wohl des einzelnen Jugendlichen, das
che Erfahrungsräume sestalten, dıe für erschlieist SICH letztlich erst dann, WenNnn INan

Junge Menschen attraktive Lebensorte dar- sıch ImM Geliste jesuanıischer Liebe auf die Sub-
stellen, iıst zweifellos eın er nNspruch; ektive Lebens- und Glaubenswelt des Je e1n-
denn wWer seine en MC infach VOT der zeiInen Jugendlichen einläfst und ihn wirk-

liıch verstehen versucht. Und das ist eich-Wirklichkeit versc.  1e dem kann MC
verborgen leiben, dafs das Verhältnis IM- ter Sesagt als getan! IC UNsere eigenen
gend-Kirche eute problematisch Seworden kirchlichen Interessen dürfen el 1ImM Um-
ist 1es ze1l sich MIC 1L1UTr In der STar. ab- gang mıt Jungen Menschen Im Vordergrun
nehmenden Teilnahme Jugendlicher stehen, sondern das eC Heıilsinteresse
sonntäglıchen Gemeindegottesdienst, S0O11- konkreten Jugendlichen
dern VOT em auch Srolsen Vertrauens- Wenn Jugendliche eute MIC mehr
erlust der Kirche hel der Jungen Menschen. Kontakt ZUMG Kirche aufnehmen, ist das
Nach der I2 Shell-Jugendstudie VON 1997 nächst einmal eın Anzeıichen alur, dafis D
rangıert dıe Kırche, Was den Vertrauensbo- sendliche hre Kirche MO Ort MIC als SOZI1-
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alen aum erfahren, dem für sS1e wiıichti- der Jugend viel und die Jugend hat
Dge Themen und Fragen vorkommen. Und der Kıirche viel sagen.“®
daraus ergibt siıch dıe srundlegende Heraus- Was aber hat die Jugend eute der Kirche
forderung, wılieder LICU und sensibel auf dıe sagen? Was könnte s eute onkret edeu-
Jugend hören lernen. ten, mıt der Jugend m das Land Se-
Wıe damals 1ImM 12 Jahrhundert dıie Anl DEe- MeN Wahrheiten“ aufzubrechen? Nun, dar-
wordene Kırche VO Jungen Franz VON ASST- auf Sibt CS sicher viele nLiwortien Ich möch-

te 1ler dıie Aufmerksamkeı auf eın emaSI lernen musste, muls vielleicht auch heu-
te dıie Kıirche wlieder LeUu VOIN der Jugend ler- lenken, das schon den eılıgen Franz he-
Ne  S Der Altmeister der wissenschaftlic schäftige und das auch eute eın aktuelles
flektierten Jugendpastoral In Deutschland, ema darstellt DIie OB die edronte
der VOT wenıgen Jahren verstorbene Jesuit Schöpfung
Roman Bleistein, formulierte einmal folgen-
de bemerkenswerte Vis10n; er sa  e; C (rauU-

VOIl eıner „Kirche, die mıt der Jugend In DITZ Bewahrung der chop
das Land VIe  Y Wahrheiten auf- Tung eIne vergessene Wahr:
bricht.‘“ neıt In der Kırche”?
Diese Vısıon Bleisteins hat L11U1 Qanz und ar
nıchts mıt eıner romantischen Idealısıerung DIe ökologische ÄKrıise ist natürlich eın schr
der Jugend tun DIe Vısıon Bleisteins Srun- komplexes und auch umstrıttenes anOoO-
det vielmehr In der theologisc Sut elegten INEeE  S Aber Wer diese Ya: infach als rune
1INSIC da{fs ZWaT MIe@ infach dıe Jugend, Ideologıe a  ; der Ma sıch dıe aC.

leicht In einem offizıellen Bericht VO He-ohl aber immer wleder Junge Menschen der
Kıirche Entscheidendes hatten Be- bruar 1997 beschrieb die amalıge Bundes-
reıts die alttestamentliche Tradıition weils das regierung unter Helmut Kohl jeder srunen
ru. dais Junge Menschen hbesonders SeNSI1- Ideologie unverdächti die Umweltsitua-
hbe] für das ort Gottes und seıne sıtuatıven tıon
Wahrheitsanforderungen SInd ich erinne- „Umweltprobleme weisen zunehmend eiIne

L11UTr dıe kettung der unschuldigen SUS- globale Dimension aufun werden sıch oh-
anıMa ULE das mutige Eingreifen des Jun- entschiedene Gegenmaßbnahmen IN den
gen Danıiel vgl Dan ‚1-64) Und ach der kommenden Jahrzehnten erheblich Der-

schärten. Anzeichen für diese Entwicklungneutestamentlichen Überlieferung sind De-
rade die Kinder, also Junge Menschen, die Ce)- Sınd DOTYT em
sten Anwärter auf das eicl Gottes und 1In- das Ansteigen der muittleren globalen Za
sofern auch Vorbilder für dıie anderen Glau- fernperatur Ü, his 0,6 Grad Celsius
benden vgl z Mt 18,1-4 seıt Ende des Jahrhunderts
DIiese dezidierte Anerkennung der eOl1081- das Ansteigen des Meeresspiegels T0

3is Zentimeter IN den etzten OO Jah-schen Kompetenz Junger Menschen
sıch In der Kirchengeschicht 7B In der ren

egel des Benedikt® fort und findet S@1- dıie Schädigung der stratosphärischen
Ozonschuic.NenN gegenwärtigen Höhepunkt In verschle-

denen Außerungen des kırchlichen Lehr- der rapide Artenschwun
amts SO bezeichnet etwa aps Johannes die Erosıion andwirtschaftlicher Nutzflä-

che un das Vordringen der ÜUstenPaul I1 In seiınem Apostolischen Schreiben
„Christifideles Dacr die Jugend ausdrück- dıie Verschmutzung un Ül_7erfischung der
ich als ,  OoInun der Kirche‘“ und sagt 1ImM Weltmeere.
selben Schreiben WOTrUlCc „Dıie Kirche hat Menschlichesen un Wirtschaften ist
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oINeEM Un angelangt, dem Gefahr dern dort edroht Cl zugQ1le1Cc auch den Fort-
au sSıch Seimner eigenen nNnalurlıchen YUNd- estand der Schöpfung und amı auch sS@e1-
agen berauben. 11 eigene ukunft SO el CS etwa 1mM Buch
Und diese ökologischen Gefahren wurden In Deuteronomıium:
den ve  en Jahrzehnten doch gerade Wenn derHerr, em (Goft, dich IN 21n nräch-
VOIN Jungen Menschen besonders sens1ibel 1g9eS Land UNFTT, 21 Land mıfBächen, Quel-
wahrgenommen.““ /war sınd MI alle - len un Grundwasser, das IM Tal un
gendlichen den Umwe  efahren gegenüber Berg hervorquuillt,
In eICHher Weılse sens1bel, aber das Umwelt- 21n Land mıt Weizen un Gerste, mık Wein-
bewusstsein einer signifikanten Anzahl Jun- SLTOCK, Feigenbaum un Granatbaum, 21n
Der Menschen läfst sıch nach einer empIr- Land mıE Olbaum un ONIG,
schen Studie beschreiben mıt „Interessiert 2n Land, IN dem du NAC. armselig en Brot

Sefahrenbewulst esorgt handlungs- mulst, IN dem dir nıchtse 21n
willig“. *! Und auch innerhalb der christlichen Land, dessen Steme uaUS Eısen Sind, au des-
Kirchen eSs VOT em Junge Menschen Sen bergen du Erz gewinnst;
und 1Im besonderen die kirchlichen Jugend- WennNn du dort ilst un Saftf WwIirst un den
verbände, die sich als erste engagıert der OÖko- Herrn, deinen Goff, Für das prächtige Land,
logischen ÄKriıse stellten SO zel 7B eın das dır gegeben hat, Dreist,
Rückblick Anl Umweltschutzaktionen In annn IMM dich IN acht un vergils den
Pfarrgemeinden, da{fs dıe ersten Inıtiativen Herrn, deinen (‚oft, NUC
hıer VOIN Jugendverbänden, VOoOTrT allem VOIN milachte NAC. SeINE Gebote, Rechtsvor-
KLJB- und JG-Gruppen ausgingen.'“ schriften un Gesetze, auf die ich dich heu-
DIie „NCHLESSCHNE ahrheit“, die 1er zutage fe verpflichte. Dtn S, (/-11
Ml esteht In der übersehenen ynastoralen Biblische Tradition WIe eue ökologische r
Relevanz des christlichen Schöpfungsglau- kenntnisse welsen also eute warnend dar-
bens. Danach hat Gott N1IC. L1UTr den Men- auf hın, dass dıe Menschheit allgemein und
schen, sondern die Qanz Welt aus 1e e_ In besonderer Welse dıe kommenden ene-
Schalten Und als eın „Freund des Lebens“* ratiıonen 1L1UTr dann menschenwürdig en
will Gott das Heıl der ganzen Schöpfung. und überleben können, WEl die Nnaturlıchen
Wenn auch der Mensch In diesem söttlichen Lebensgrundlagen intakt leiben Darum
Schöpfungswerk eınen herausragenden mMu eute die Ausbildung eiıner tragfähıgen
Platz einnımmt!*, Ist und bleibt l doch Schöpfungsspiritualität einem r_
Teil der Schöpfun Allein Golt ist e_ zichtbaren Bestandtei der kırchlichen Pas-
raner err ber seıine Schöpfung und kann Ora 1Im allgemeinen und der Jugendpasto-
auch unabhängıg VOIN ihr estehen, während ral 1ImM besonderen werden.
der Mensch L1UT mıt der aulser-
menschlichen Schöpfung en und überle-
ben kann. Schöpfungsspiritualität als
Nach der bıblischen Tradıtion ist. die Cchöp- Vernetzungskompetenz
tung eın wunderbares söttlıches eschen
das der Mensch kultivieren und für seıne Be- In fast allen MHEUGCTEN Konzepten ZUT ewal-
dürfnisse nutzbar machen darf, aber für das tiıgung der ökologischen KrISse, besonders 1Im
en als Abbild Gottes auch 1sche Verant- Konzept der Nac  eit „Sustamable de-
wortung ra Wo der Mensch die erkun velopment“) wird betont, WIe wichtig De-
dieses Geschenks Jjedoch ergilst und seıner rade das stimmıiıge Hıneinpassen der mensch-
Fürsorgepflicht MC erecht wird, dort Ver- ichen Kultur und Ökonomie In die dyna-
sündigt er sıch MC L11Ur Gott, SONMN- misch-evolutiv verstehende SchöpfungSs-
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ordnung ist Schöpfungsspiritualität MUu Oorderte Vernetzungskompetenz S1e umfalst

MI 1L1UT das sensible Wahrnehmen der Na-er srundlegend als Vernetzungskompe-
tenz!' estiimm werden, dıe aus Z7WE] tur al Schöpfung Gottes mıtsamt ihrem
sentlichen Teilkompetenzen esteht Seufzen und Klagen vgl ROmSsondern
a) DIie symbolisch-ästhetische Kommpetenz, auch das engagıerte Eingreifen, dıie maß:
dıe NIC L1UTr Einzeldinge oder ineare Kau- OSe Ausbeutung der atur unterbrechen
salıtäten der atur rational wahrnehmen und oder wenıgstens verlangsamen. Und
ökonomisch eiteKTIvV verwerten kann, SOI11- kann die Compassıon 1mM Sınne eıner e1N-
dern die ahınter eın sinnvolles (janzes C1- fühlenden, eıner empathischen Vernet-
kennen und dıe ngUte Ordnung“ e1ınes chöp- zungskompetenz dazu beitragen, eınen LIEU-

fers wenıgstens erahnen kann. C  9 wirklich umweltverträglichen Lebensstil
D) DIie ethisch-praktische Synchronistie- entwickeln etwa nach der Maxıme: „Gut
rungskompetenz, die dazu eId aus die- en STa viel haben“, WIe sS1e In der Studie
SC Verstehen die richtigen alse für das ‚Zukunftsfähiges Deutschland“ näher De-
Handeln und Kommunizlieren zwischen den schrieben wird.*!
Sroisen ystemen Mensch, Gesellschaft und
atur finden, der Schöpfung und

Wıe vermittelt mMarihrem chöpfer erecht werden.
Letztlich stellt die 1er vertretene chöp- Schöpfungsspiritualitat?
fungsspiritualıtät den Menschen VOT die Anl
Sabe, VOIN der heilsamen Anwesenhei Gottes Der 1er INnS pIeE sebrachte Begriff Chöp-
In seıner Schöpfung lernen. Im Rückgriff fungsspiritualıität sehört L1UIN zweifellos
auf jüdisch-christliche Tradıtionen führt- den schillerndsten Begriffen überhaupt und
gen oltmann hlerzu olgende Überlegung darum soll abschliefsend och Napp ange-

St der chöpfer Ya des Geistes In S@1- deutet werden, 0S hbeim Vermitteln
VOIN Schöpfungsspiritualität In der Jugend-er Schöpfung selbst präsent, dann ist seıne

Beziehung Z Schöpfung eher als eın viel- pastora seht
altıges Netz einseıltiger, wechselseıtiger und Ausgehend VOIN der jüdisch-christlichen

Überzeugung, dafs der e1ls Gottes atel-mehrseitiger Beziehungen anzusehen. In
diesem Beziehungsnetz benennen 5Schaf- nısch „Splrıtus” und amı Goft selber VON

fen«, »Bewahren«, »Erhalten« und »Vollen- Anfang In der Schöpfung rasent st&
den« ZWar dıe Sroisen einseitigen Beziehun- kann Schöpnpfungsspiritualität beschrieben
gen, aber »Einwohnen«, »Mitleiden«, » Teil- werden als dıe Erfahrung der heilsamen „Nä
nehmen«, »Begleiten«, »Erdulden«, SOgı he den “Zeichens“ der Schöpfung,
freuen« und »Verherrlichen« sind wechsel- In den Dıngen und Prozessen der atu
seıtıge Beziehungen, die eıne kosmische Le- Und diese heilsame Nähe (Gottes soll

Jungen Menschen ahe ebraCc werdenbensgemeinschaft zwischen Goft dem els
und en seinen Geschöpfen bezeichnen.“!$ aber wenıger mıt rommMmen Worten als viel-
Gegenwärti Ist wohl die Stunde sekommen, mehr NO onkrete Erfahrungen

Gotteserfahrungen In den Dıngen diesereltVOT em VON den wechselseitigen Be-
ziehungen Gottes Z Schöpfung lernen. machen, ı jedoch ZzWwWel srundlegende
Und angesichts der Segenwärtigen Not der efahren, der Nn1IC 11UT Israel, sondern auch

die christlichen Kirchen immer wieder erle-Schöpfung raucht eS5 eute besonders das
teilnehmende Miıtleiden die Compassion*” gen S1INd: Nämlich einmal dıe Gefahr des GöOÖtT:

1ImM Sinne der biblischen Barmherzigkeit.“” zendienstes, indem Schöpfungsgegenstände
Diese Compassıon ist theologisch dıe ent- wWIe SOl selbst erehrt DbZzw. verabsolutier‘
scheidende Basısfähl  eit für die oben De- werden“*; und ZU zweıten die Gefahr eıner
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politischen ANOMNal- oder Kirchentheologie, ich werden, das zel exemplarisch der hbe-
die Gottes transzendentes Heilswirken In den rühmte 5Sonnengesang des eılıg2en Franz;
seschichtlichen Projekten des eigenen Vol- drel Verse daraus moOogen dies abschlieflßen

verdeutlichenkes bzw. der eigenen Kirche auTgehen älst
Um eıne solche holistisch-pantheistische „Gelobt seIist Du, mem Herr, mıf en Det-
Ausweılıtung einerseılts DZW. politisch-institu- Nnen Geschöpten, vornehmlic: muıt der en
tionelle Verengung andererseits der Gottes- Herrin Schwester Sonne, die UNLS den 1a9g

chenkt MG ihr 717eerfahrung vermeiden, mMUu eıne theolo-
Sisch stiımmıge Schöpfungsspirıtualität alls ON ist Sze undstrahlend In großbem Glan-
symbolische oder sakramentale OLtLeser- Dem INNODI Höchster![  politischen National- oder Kirchentheologie,  lich werden, das zeigt exemplarisch der be-  die Gottes transzendentes Heilswirken in den  rühmte Sonnengesang des heiligen Franz;  geschichtlichen Projekten des eigenen Vol-  drei Verse daraus mögen dies abschließend  verdeutlichen:  kes bzw. der eigenen Kirche aufgehen läßt.  Um eine solche holistisch-pantheistische  „Gelobt seist Du, mein Herr, mit allen Dei-  Ausweitung einerseits bzw. politisch-institu-  nen Geschöpfen, vornehmlich mit der edlen  tionelle Verengung andererseits der Gottes-  Herrin Schwester Sonne, die uns den Tag  schenkt durch ihr Licht.  erfahrung zu vermeiden, muß eine theolo-  gisch stimmige Schöpfungsspiritualität als  Schön ist sie und strahlend in großem Glan-  symbolische oder sakramentale Gotteser-  ze: Dein Sinnbild, Höchster! ...  fahrung verstanden werden.  Gelobt seist Du, mein Herr, durch unsere  Sakramentale Gotteserfahrung geht davon  Schwester Mutter Erde, die uns ernährt und  aus, dass man zwar die Spuren Gottes in der  erhält, vielfältige Frucht uns trägt und bun-  Schöpfung erkennen kann, dass aber Gott  te Blumen und Kräuter.  und Schöpfung nicht identisch sind. Die pas-  Lobet und preist meinen Herrn, und danket  toral wie religionspädagogisch relevante  und dienet Ihm in tiefer Demut!“"  Schlussfolgerung daraus lautet, einerseits  die absolute Differenz zwischen Welt und  3  Gott — und damit auch zwischen Kirche und  Prof. P. Dr. Karl Bopp SDB ist Rektor der Philo-  Gott — zu respektieren und andererseits den  sophisch-Theologischen Hochschule der Sa-  lesianer Don Boscos Benediktbeuern und Lei-  damit eröffneten Spielraum kreativ zu nüt-  zen. Nur wenn Gott nicht vorschnell mit sei-  ter des dortigen Instituts für Praktische The-  ner Schöpfung identifiziert wird, kann der  ologie mit Schwerpunkt Jugendpastoral.  „wohltuende,  heilsame und befreiende  Unterschied‘S zwischen Gott und Schöp-  fung erfahren werden; und daraus ergibt sich  Der Artikel geht zurück auf einen Vortrag des Au-  tors bei der Einweihung des Franziskanischen Ju-  dann für den Menschen der notwendige Frei-  gendhauses im Kloster Aiterhofen am 26. April  raum für ein eigenverantwortliches Handeln  2002.  und ein stets neues Entdecken der Welt und  Vgl. Franz von Assisi, Geliebte Armut. Texte vom  Er  ihres Schöpfers. Und erst unter dieser Vor-  und über den Poverello, Freiburg-Basel-Wien 1977,  1  aussetzung werden die Dinge der Schöpfung  34.  überhaupt fähig, etwas über ihren Schöpfer,  Vgl. Jugendwerk der Deutschen Shell (Hg.), 12  also über Gott, auszusagen, und können in  Shell-Jugendstudie: Jugend ’97. Zukunftsperspek-  tiven — Gesellschaftliches Engagement — Politische  diesem Sinn zum Sakrament, das heißt zum  Orientierungen, Hamburg 1997.  „Zeichen und Werkzeug für die ... Vereini-  Zitiert nach der Broschüre: Schülerzentrum  gung mit Gott“ (LG 1) werden.?®  Schöpfungsspiritualität vermitteln heißt al-  Schloß Fürstenried (Hg.), Jugend und Kirche — Ei-  ne Beziehung ohne Zukunft? Podiumsdiskussion  so, die Differenz zwischen Gott und Schöp-  im Schülerzentrum Schloß Fürstenried am 25.  fung so offenzuhalten, daß kreative Frei-  September 1994.  heitsspielräume entstehen, so dass der  R. Bleistein, Kundschafter des Volkes Gottes. Er-  Mensch angesichts der Natur zu einer Hal-  innerungen und Träume im Blick auf 50 Jahre Ju-  tung des Fragens und je neu Hörens, des  gendpastoral, in: Stimmen der Zeit 121(1996)3-15,  Staunens und Zweifelns, des Lernens und  hier 10.  Reifens herausfordert wird und so immer  Im Kap. 3,3 der Benedikt-Regel heißt es: „Daß zur  neue Entdeckungen im Bezug auf Schöpfung  Beratung alle gerufen werden, bestimmen wir des-  halb, weil der Herr oft einem Jüngeren offenbart, was  und Schöpfer machen kann.  das Beste ist.“ (Hier zitiert nach: Erzabtei Beuron  Welch wunderbare Entdeckungen hier mög-  [Hg.], Die Regel des hl. Benedikt, Beuron 1977, 24).  209ahrung verstanden werden. Gelobt seist Du, men Herr, WG UNSere

Sakramentale Gotteserfahrung seht davon Schwester ultter Erde, dıie UNS ernahrt un
dU>, dass INan ZWAaT die Spuren (Gottes In der erhält, vIEeLTALLIGE Frucht UNS un bun-
Schöpfung erkennen kann, dass aber Gott fe Blumen un Krauter.
und Schöpfung IC identisch SINd. DIie Das unpreist memen Herrn, un danket
ora wWIe eligionspädagogisc relevante un dienet Ihm IN Heftfer Demult!“&'
Schlussfolgerung daraus lautet, einerseımts
die aDbsolute Differenz zwischen Welt und
Gott und amı auch zwıschen Kirche und Prof. Dr art bopp SDB iıst Rektor er  1Ll0-
Gott respektieren und andererseıts den sophisch-Theologischen Hochschule der SA-

lesianer Don Boscos Benediktbeuern unLet-amı eröffneten Spielraum reatıv nut-
Z  S Nur WenNnn Gott NIC vorschnell mıt S@1- fer des ortigen Instituts für Praktische The-
ME Schöpfung dentifiziert wWIrd, kann der ologıe mıE Schwerpunkt Jugendnpastoral.
„wohltuende, heilsame und befreiende
Unterschied“? zwischen GOöft und Cchöp-
fung erfahren werden; und daraus ergibt sich Der Artıkel seht zurück auf eınen Vortrag des Anı

LOrS bei der Einweihung des Franziskanischen üdann für den Menschen der otwendige eı gendhauses 1M Kloster Aiterhofen 26 pr1l
1aUm für eın eigenverantwortliches Handeln 2002
und eın STEeis Entdecken der elt und Vgl Franz VOIN ASSsISsI, Geliebte YTMU exte VOINN
ihres Schöpfers Und erst unter dieser Vor- und ber den Poverello, Freiburg-Basel-Wıen HO
aussetzung werden die ın der Schöpfung
überhaupt fähig, eLWAaSs ber ihren chöpfer, Vgl Jugendwerk der Deutschen Shell (1
also ber Gott, auszusagen, und können In Shell-Jugendstudie: Jugend Zukunftsperspek-

tıven Gesellschaftliıches Kngagement Poliıtischediesem Sinn Za Sakrament, das elZ
Orjıentierungen, Hamburg 1997„Zeichen und erKZeu für die[  politischen National- oder Kirchentheologie,  lich werden, das zeigt exemplarisch der be-  die Gottes transzendentes Heilswirken in den  rühmte Sonnengesang des heiligen Franz;  geschichtlichen Projekten des eigenen Vol-  drei Verse daraus mögen dies abschließend  verdeutlichen:  kes bzw. der eigenen Kirche aufgehen läßt.  Um eine solche holistisch-pantheistische  „Gelobt seist Du, mein Herr, mit allen Dei-  Ausweitung einerseits bzw. politisch-institu-  nen Geschöpfen, vornehmlich mit der edlen  tionelle Verengung andererseits der Gottes-  Herrin Schwester Sonne, die uns den Tag  schenkt durch ihr Licht.  erfahrung zu vermeiden, muß eine theolo-  gisch stimmige Schöpfungsspiritualität als  Schön ist sie und strahlend in großem Glan-  symbolische oder sakramentale Gotteser-  ze: Dein Sinnbild, Höchster! ...  fahrung verstanden werden.  Gelobt seist Du, mein Herr, durch unsere  Sakramentale Gotteserfahrung geht davon  Schwester Mutter Erde, die uns ernährt und  aus, dass man zwar die Spuren Gottes in der  erhält, vielfältige Frucht uns trägt und bun-  Schöpfung erkennen kann, dass aber Gott  te Blumen und Kräuter.  und Schöpfung nicht identisch sind. Die pas-  Lobet und preist meinen Herrn, und danket  toral wie religionspädagogisch relevante  und dienet Ihm in tiefer Demut!“"  Schlussfolgerung daraus lautet, einerseits  die absolute Differenz zwischen Welt und  3  Gott — und damit auch zwischen Kirche und  Prof. P. Dr. Karl Bopp SDB ist Rektor der Philo-  Gott — zu respektieren und andererseits den  sophisch-Theologischen Hochschule der Sa-  lesianer Don Boscos Benediktbeuern und Lei-  damit eröffneten Spielraum kreativ zu nüt-  zen. Nur wenn Gott nicht vorschnell mit sei-  ter des dortigen Instituts für Praktische The-  ner Schöpfung identifiziert wird, kann der  ologie mit Schwerpunkt Jugendpastoral.  „wohltuende,  heilsame und befreiende  Unterschied‘S zwischen Gott und Schöp-  fung erfahren werden; und daraus ergibt sich  Der Artikel geht zurück auf einen Vortrag des Au-  tors bei der Einweihung des Franziskanischen Ju-  dann für den Menschen der notwendige Frei-  gendhauses im Kloster Aiterhofen am 26. April  raum für ein eigenverantwortliches Handeln  2002.  und ein stets neues Entdecken der Welt und  Vgl. Franz von Assisi, Geliebte Armut. Texte vom  Er  ihres Schöpfers. Und erst unter dieser Vor-  und über den Poverello, Freiburg-Basel-Wien 1977,  1  aussetzung werden die Dinge der Schöpfung  34.  überhaupt fähig, etwas über ihren Schöpfer,  Vgl. Jugendwerk der Deutschen Shell (Hg.), 12  also über Gott, auszusagen, und können in  Shell-Jugendstudie: Jugend ’97. Zukunftsperspek-  tiven — Gesellschaftliches Engagement — Politische  diesem Sinn zum Sakrament, das heißt zum  Orientierungen, Hamburg 1997.  „Zeichen und Werkzeug für die ... Vereini-  Zitiert nach der Broschüre: Schülerzentrum  gung mit Gott“ (LG 1) werden.?®  Schöpfungsspiritualität vermitteln heißt al-  Schloß Fürstenried (Hg.), Jugend und Kirche — Ei-  ne Beziehung ohne Zukunft? Podiumsdiskussion  so, die Differenz zwischen Gott und Schöp-  im Schülerzentrum Schloß Fürstenried am 25.  fung so offenzuhalten, daß kreative Frei-  September 1994.  heitsspielräume entstehen, so dass der  R. Bleistein, Kundschafter des Volkes Gottes. Er-  Mensch angesichts der Natur zu einer Hal-  innerungen und Träume im Blick auf 50 Jahre Ju-  tung des Fragens und je neu Hörens, des  gendpastoral, in: Stimmen der Zeit 121(1996)3-15,  Staunens und Zweifelns, des Lernens und  hier 10.  Reifens herausfordert wird und so immer  Im Kap. 3,3 der Benedikt-Regel heißt es: „Daß zur  neue Entdeckungen im Bezug auf Schöpfung  Beratung alle gerufen werden, bestimmen wir des-  halb, weil der Herr oft einem Jüngeren offenbart, was  und Schöpfer machen kann.  das Beste ist.“ (Hier zitiert nach: Erzabtei Beuron  Welch wunderbare Entdeckungen hier mög-  [Hg.], Die Regel des hl. Benedikt, Beuron 1977, 24).  209Vereıniti-
Zıitiert ACch der Broschüre: Schülerzentrumgung mıt GOolt (LG ]) werden.“®©
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